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kendienst ist Gottesdienst!“ Sie war 
aber auch bereit zu sterben und vor 
den Herrgott hinzutreten, wie sie 
mehrmals sagte. Am 27. Januar 
2005 war es dann so weit und viele 
sind der Meinung: vielleicht war ihr 
Gott gnädig, denn wer weiß, was 
ihr alles erspart geblieben ist. 

Frau Baumann ist aus unserer Pfar-
rei nicht wegzudenken und wir 
werden sie sehr vermissen. Haben 
wir ihr doch unendlich viel zu dan-
ken und wir können nur sagen: 
Liebe Kathi, wir alle danken Dir 
von ganzem Herzen, dass Du so 

warst wie du warst. Wir danken Dir 
für die herrliche Blumenpracht in 
und um die Kirche. Wir danken Dir 
für 51 Adventkränze und für die 
unzähligen Palmbuschen, die Du 
gebunden hast. Wir danken Dir für 
Deine aufrechte Art, für Deinen 
Frohsinn und Deine großzügige 
Gastfreundschaft. Wir danken Dir 
für Deine Hilfsbereitschaft und all 
Dein Kümmern. Gott möge Dir al-
les vergelten – wir können es nicht! 

 
(Auszug aus der Predigt von Pfarrer 

Bleichner bei der Beerdigung)
 

 
 
Fronleichnam 
 
Wir feiern Fronleichnam am Donnerstag, 26. Mai 2005: 

9.00 Uhr Festgottesdienst im Pfarrgarten
anschl. Fronleichnamsprozession 
anschl. Brotzeit für alle im Pfarrheim. 

Es spielt der Musikverein Harmonie Neubiberg. 

Zum Mitfeiern und Mitgehen laden wir 
alle sehr herzlich ein! Wir gehen fol-
genden Weg: Kirche – Hohenbrunner Str. 
– Segensaltar beim Schwesternheim – 
Cramer-Klett-Str. – Hauptstr. - Kirche; hier 
Abschlussandacht und eucharistischer Segen. 

Die Kinder bitten wir, für die Prozession Körbchen mit Blättern und Blüten 
mitzubringen und auf den Weg des Allerheiligsten zu streuen. Die Anwohner 
der Straßen bitten wir, Häuser und Zäune zu schmücken. 

Siegfried Bleichner, Pfarrer 


